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Telegramme .
^ Homburg , 4 . Juli . Dem „Franks. Journ ." zu¬

folge hat die Homburgische Regierung in ihrer heutigen
Sitzung beschlossen , die Aufhebung der Spielbanken
zu beantragen . Die Aufhebung selbst soll bald erfolgen .

Hannover , 3 . Juli . ( Frkf. Bl .) Durch königl. Schrei¬
ben ist die Stäudeversammlung auf unbestimmte Zeit
vertagt worden . Die Wicdereinberufung im Herbste , worüber
Differenzen im Ministerium bestehen , ist zweifelhaft .

Neu -Bork , 23 . Juni . ( Frkf . Bl .) Am 16 . hat bei
Charleston eine blutige Schlacht mir beträchtlichem Ver¬
lust auf beiden Seiten stattgefunden . Der ^ Charleston Mer «
cury

" befürchtet für die Sicherheit der Stadt . Beauregard ,
unterwegs nach Richmonk , ist in Moatgomery angekommen .

Belgrad , 2 . Juli . Die serbische Regierung hak
eine Adresse nach Konstantinopel geschickt , um ihre Ergebenheit
zu betheuern . Die Unterhandlungen über die schwebenden
Fragen werden geheim gehalten . Die serbische Nativnalgarde
ist auf ' S neue aufgelöst .

* Ragasa , 2 . Juli . Am 30 . Juni wurde Derwisch -
Pascha von den Montenegrinern zwischen Rudine und Bag -
nani angegriffen . Er mußte sich bis Bileciev zurückziehen .
Bon Trebigne aus kommen ihm Truppen zu Hilfe .

* Marseille , 3 . Juli . Nach Briefen aus Athen vom
27 . Juni wurde daselbst eine Amnestie für Preßoergehen er¬
lassen . Der Minister des Auswärtigen , Hr . Theocharis ,wurde vom Schlage gerührt . Eine eigens ernannte Kommis¬
sion bereitet die Revision der Wahl - und Gemeinvegesetze vor .
Die Nationalgarde wird , wie verlautet , 172,000 Mann stark
werden .

Man schreibt aus Konstantinopel vom 25 . , daß Vefik -
Effcndi , der türkische Kommissär in Belgrad , ausgedehnte
Vollmachten zu Zugeständnissen , jedoch unter Vorbehalt der
Oberherrlichkeit deS Sultans , empfangen hat . Die Aufregung
in Serbien dauert fort . Die Serben sind zu energischen
Schritten entschlossen , wenn die Pforte nur unvollkommen
Genugthuung gewährt . — Der Großvezier hat ein Fest
zur Jahresfeier der Thronbesteigung des Sultans gegeben .
ES waren ungefähr 2000 Gäste dazu geladen .

LL Das Firranzgefetz Badens für 1862 u. 1863 .

Die Beschaffenheit des Haushalts ist im Kleinen wie im
Großen von höchster Bedeutung . Geordnete ökonomische
Verhältnisse gelten mit Recht als die Grundbedingung des
Wohlergehens der einzelnen Familien , wie eines ganzen Vol¬
kes . Es sollte darum jeder Staatsbürger , wie er seinen eige¬
nen Haushalt zu überwachen berufen ist , auch dem Haushalt
seiner Gemeinde und dem großen Haushalt deS Staates seine
Aufmerksamkeit zuwenden . In konstitutionellen Staaten —
und dies ist eben ein großer Vorzug der konstitutionellen
Staatseinrichtung — ist die Negierung verpflichtet , über die
Einnahmen und Ausgaben der Staatsverwaltung bis auf den
letzten Kreuzer den die Gesammtheit der Staatsangehörigen
vertretenden Landständen Rechenschaft abzulegen ; ihr liegt fer¬
ner ob , sich an jedem Landtag über die für die nächste Periodein Aussicht zu nehmenden Einnahmen und Ausgaben der
Staatsverwaltung mit den Ständen zu vereinbaren . Für die

-ics . Hrleut .
( Fortsetzung au » Nr . 155 .)

„ Du wirst ihn nicht — Du wjllst
'S versuchen und eine Erklärungvon ihm erhalten , ohne Gewaltschritt ? Du willst ihn behandeln ,wie — '

»Ich will ihn behandeln wie einen Mann von Ehre , Helene . Er
muß dies verdienen ; wie hätte er sonst Deine Liebe gewonnen ? '

»Und Du verräthst mich nicht ? '
»Sicher -aufgehoben , Helene, ' und er legte die Hand auf 'S Herz .
»Kannst Du nicht warten , bis der Vater zurückkommt ? KannstDu ihm nicht schreiben ? '
„Kein '« von beiden , Helene ; ich verlöre den JanuS und hätte vier¬

zehn Tage Weiler zu warten . Nein ; ich geh« noch heut ' Abend ; Du
kannst Einem von den Dienstboten sagen , wo er meine Sachen findet .Also , Gott besohlen , Alte ! '

Wie sie ihn in ihren Armen hielt und ihm begierig in die Augensah , als wollte sie ihnen «diesen , ob der Bruder , der innig geliebte ,dem noch inniger geliebten Manne den Tod bringen könne . . . . ? !Er riß sich endlich von ihr los , und zu verwundern war kaum , daß der ,eine Stunde nach Heinrich '« Scheiden , eintretende Arzt das Fieber be¬
trächtlich gesteigert fand und ihre Umgebung tadelte , baß man die
Kranke den Bruder habe sprechen lassen .

Wie wenig wußte der gute alle Mann . der an ihrem Bette stand ,von der Ursache jene « heiß -gekötheten Angesichts , jener gemurmeltenWorte .
Doch jede Krankheit findet ihr Ziel : entweder kommt der Tod und

nimmt still lösend dem Leidenden die Bürde ab , oder dir Heilung ver¬
scheucht ihn und die Gesundheit legt Neu eine Bürde nur fester ge¬knüpft aus .

Helene genas . Sie war jung , kräftig , und hatte einen starken Wil¬len , und genas — ob zu ihrer -Freude , ob nicht in Trauer über ihr

Vergangenheit hat also die Regierung nachzuweisen , ob sie die
Einnahmen nach der ihr eingeräumten Befugniß erhoben , auchdie Staatsgelder , wie es die Gesetze verlangen , verwendet
hat , und für die Zukunft werden ihr durch das Budget die
Grenzen vorgezeichnet , innerhalb deren sie sich bewegen
darf . Mit welcher Spezialität die Nachweisungen und Etats ,die den Ständen vorgelcgt werden , bearbeitet sind , und mit
welcher Gründlichkeit dreselben von den Kammern geprüft
werden , davon kann sich Jedermann überzeugen , der sich die
Mühe nehmen will , die Vorlagen der Regierung und die land -
ständischen Berichte einer nähern Einsicht zu unterziehen .

Diese wenigen einleitenden Worte führen uns zu der Be¬
trachtung des so eben im Regierungsblatt erschienenen Finanz¬
gesetzes für die Jahre 1862 und 1863 , welches mit der nun¬
mehr vertagten Ständeversammlung vereinbart worden ist.Wir werden hierbei nur auf die Hauptsummen Hinsehen ; die
»ie verschiedenen Dienstzweige berührenden Einzelnheiten
können aus dem Etat "entnommen werden , welcher dem Finanz¬
gesetze angeschloffen ist.

Wie der kluge Familienvater zunächst auf die unabwriSbckven '
Ausgaben , welche er zu bestreiten hat , Bedacht nimmt , und erstdann , wenn diese ihre Deckung gefunden und die Einnahmen
einen Ueberschuß gewährt haben , in Erwägung zieht , ob dieser
Ueberschuß etwa zu Ausgaben zu verwenden sei, die — wenn
auch nicht schlechthin nothwendig — doch nützlich sind , ebenso
muß auch im Staatshaushalte verfahren werden . Wir finden
deßhalb im Finanzzesetz eine Trennung der Ausgaben nach
ordentlichen und außerordentlichen ; jene — die ordentlichen
Ausgaben — sind zur Befriedigung der ständigen , regelmäßig
wiederkehrenden , diese — die außerordentlichen Ausgaben —
dagegen zur Befriedigung einmaliger oder doch vorübergehen¬
der Staatsbedürfuiffe erforderlich .

An solchen ordentlichen Ausgaben weist der Etat für die
beiden Jahre 1862 und 1863 die Summe von 32,829,578 fl .
oder für ein Jahr 16,4l4,789 fl . nach . Für diese Ausgaben
war also vor Allem Deckung zu beschaffen . Sie findet sich in
den ordentlichen Einnahmen , welche für die genannten beiden
Jahre zu 34,235,676 fl . , für ein Jahr also zu 17,117,838 fl.
bemessen sind . Die ordentlichen Hilfsquellen des Staats
reichen demnach zur Bestreitung seiner Ausgaben nicht nur zu,sie gewähren vielmehr noch einen Ueberschuß von 1,406,098 fl. ,somit für jedes Jahr einen solchen von 703,049 fl. In Baden
war man um die geeignete Verwendung der Einnahmeüber¬
schüsse nie verlegen . Wo es galt , durch die Herstellung neuer
Land - und Wasserstraßen den Verkehr zu erleichtern und zubeleben , Künste und Wissenschaft zu pflegen , Handel und Ge¬
werbe zu unterstützen , die Landivirthschaft zu fördern , die Ein¬
richtung der Staatsanstalten zu verbessern , wurde stets mit
vollen Händen gegeben . Ein Zeugniß hiefür legen die in der
im Jahr 1851 erschienenen Finanzstatistik enthaltenen Ziffernab , die mittlerweile einen bedeutenden Zuwachs erhalten haben
mögen . Auch das vorliegende Finanzzesetz zeigt solche außer¬
ordentliche oder Nützlichkeiisausgaben in dem namhaften Be¬
trag von 2,672,617 fl . Glücklicher Weise mußte aber zu
ihrer Deckung nicht in erste Linie auf die für die Jahre 1862
und 1863 in Aussicht genommenen Ueberschüffe gegriffen
werden , sie konnten vielmehr , wie der Art . 3 teS Fi¬
nanzgesetzes zu erkennen gibt , zum großen Theile in den in
der vorangegangenen Etatsperiode angesammelten verfügbaren
Geldvorräthen ihre Deckung finden . An solchen Vorräthen

vergebenes Hoffen auf den dunkeln stillen Erlöser , wußte sie allein .
Sic war jetzt ganz gesund , eher herber , und zärtlicher mit Blinzelchen
al « je.

Das Neuvermählte Paar kam heim , und Frau Newton ' S besonderer
Spargeist entwickelte sich hurtig .

„ Eie wissen , meine Liebe, ' sagte sie zu Helenen , „Ihr Vater ist kein
junger Mann ; sein Leben zu versichern wäre eine große Ausgabe , und
zudem ist er beleibt und hat Anlage zum Schlagfluß scheint mir , ich
muß also auch aus mich bedacht sein , im Fall etwas einträte . Nun
meine ich denn doch , wir könnten mit Einem Dienstboten weniger
auSkommen ; Ihr Mädchen ist eine ziemlich vorlaute und nicht viel
zu brauchende Person , und da habe ich ihr denn gestern ausgekündigt . '

»Aufgekündigt , und ohne mich zu sragcn , Frau Newton ? !' sagle
die erstaunte Helene . „ Meine Dienstboten sorlschickcn ! '

„Oh , nicht doch , Liebe ! — meine Dienstboten . '

„Ich werde auf der Stell « mit dem Water reden . '
„ Thun Sie daS, liebste Helene ; cr wird mir gewiß Recht geben . '
Was vermochten die arme Helene oder ihre Schwestern gegen diese

nene Mutter auszurichten , die von Mitternacht bis zum Morgen den
leicht zu bearbeitenden Admiral für ihre Ansichten stimmen konnte ,
während eine halbe Stunde bei'm Essen Alles war , was sie erlangen
konnten , und dann nicht allein . Ihr Mädchen kam also fort , und die
Schwestern halfen einander ankleidrn , und waren neugierig , was
nun käme .

Sie brauchten nicht lang zu warten . Eine Miethkutsche fuhr eines
Tags , eine Woche etwa nach der Verabschiedung der Dienerin , vor der
Thür an , und heraus stiegen eine dicke ältliche Madame und ein jun¬
ger, rothhärigcr , mopSnasigcr , über und über sommersprossiger , Herr .

„Wer ist denn das ? ' sagte Marie , am Fenster . » Am Ende Fanny s
Mutter , um zu fragen , warum sie fort mußt «. '

„
'S sieht kaum danach aus . Da kommt noch eine Droschke mit Kof -

oder , wie sie gewöhnlich genannt werden , Betriebsfonds Über¬
schüssen waren nämlich am Anfang der Budgetperiode
1,362,191 fl . ( Bericht des Abg . Kirsner über de « umlaufen¬den Betriebsfvnd für 1862 und 1863 ) vorhanden , und es ist
daher zur vollständigen Deckung der für 1862 und 1863 ganzbesonders starken außerordentlichen Ausgaben von den Ueber -
schüffen der Jahre 1862 und 1863 nur die Summe von
1,310,426 fl. erforderlich , so daß schließlich nach Bestreitungaller der ordentlichen und der außerordentliche « Ausgaben
noch ein Einnahmsüberschuß von 95,672 fl. übrig bleibt .

Das Ergebniß des neuesten Staatshaushalts -Etats darf
hiernach als vollkommen befriedigend , es darf selbst als gün¬stig betrachtet werden , wenn man auf die große Summe der
den Charakter der Gemeinnützigkeit tragenden , aber nicht
unbedingt obligatorischen Ausgaben , die ohne Ausnahme auS
Einuahmeüberschüffen bestritten werden können , hinsieht , und
zugleich berücksichtigt , daß die großh . Regierung unter Zustim¬
mung der Stände in der Erdschafts - und Schenknngsacciseund in der Fleischsteuer eine immerhin erwähnenswerthe Miu -

> derang hat «iatreteu lasse».
Zwei Verwaltungszweige — die Post - und die Eisenbahn¬betriebs -Verwaltung — sind von der allgemeine « Staatsver¬

waltung auSgrschieden und deßhalb in dem Finanzzesetz be¬
sonders aufgeführt . Es geschieht dies , weil ihre Reinerträg «
niffe für die beiden Jahre 1862 und 1863 , zusammen zu
5,575,979 fl. veranschlagt — einen speziellen Zweck — der
Verzinsung und Tilgung der Eisenbahnschuld — gewidmet sind .

Der Bedarf für die Eisenbahnbauten wird , wie aus der be¬
züglichen Regierungsvorlage und dem Kammerberichte zu ent¬
nehmen , vorerst aus den für den Eiseabahnbau bereits ange -
sammellen Mitteln bestritten und ein Anlehen vorerst umgan¬
gen werden können , was nur einen wohlthätigen Einfluß aufden Stand der StaatSschuldpapicre äußern kann . Die schon
zum großen Theil vollzogene Konvertirung der 4Vrprozenti -
gen Eisenbahnschuld wird zur Folge haben , daß bezüglich des
Eisenbahnbaucs nur noch Schuldlitel , die mit 3 '/ , und 4Proz .
zu verzinsen sind , bestehen. Und was die eigentliche Staats¬
schuld anbelangt , so beträgt der Zinsfuß für dieselbe , soweit
sie auf Jnhaberpapieren beruht , nur 3 '/ , Proz .

Wir haben noch des Betriebsfonds der Staatsverwaltung
zu erwähnen , der ebenfalls einen Bestandtheil des Haupt -
finanzetats ausmacht . Jeder Geschäftsbetrieb erfordert einen
Fond , der dem Geschäfte dienstbar ist . Eines solchen Fonds
bedarf auch die Staatsverwaltung zur ungehemmte » Befrie¬
digung ihrer weit verzweigten Bedürfnisse . Während sich die
Ausgaben der Staatsverwaltung ziemlich gleichheitlich aufdas ganze Jahr vertheilen , fließen ihre Einnahmen bald stär¬ker, bald schwächer . Wir erinnern hier nur an den Ertragder Domänen ; Güterpachtzinse und Holzerlös gelangen zumweitaus größten Theil iu den Wintermonate « zur Staats¬
kasse ; auch die Steuerverwaltung liefert einen Theil ihres
Ertrags , wie z. B . die Weinaccise , erst gegen den JahreS -
schluß . Di « Staatsverwaltung hat also zunächst einen Geld -
vorrath nöthig , auf den sie jederzeit greifen kann . Und dies
ist der erste Theil des Betriebsfonds . Sie muß aber zumBetrieb der Gewerbe in den Staatsanstalten , ferner zum Be¬
trieb der Hüttenwerke und der Salinen , sowie zum Müuzbe «
trieb verschiedene Stoffe , Materialien und Erzeugnisse im
Vorrath halten , deren Geldwerth

^
im Betriebsfondsetät unter

dem Namen der Natnralvorräthe aufgeführt ist . Endlich ist

fern hiiilenauf , und die Sachen alle werden in den Vorplatz getragen .
Ich ckuß doch gehen und sehen. '

» Oh , meine liebste Helene , wie freue ich mich, daß Sie herauskom¬men . Da « da ist meine Mutter , und da« mein Bruder . Sie wird
ein Weilchen bei mir bleiben . '

„ Wie befinden Sie sich , Fräulein ?« sagte die beleibte Dame , FrauBäte « . „Sie sind hoffentlich wohl — ich bin entzückt , meiner Toch¬
ter neue Häuslichkeit zu sehen. Hast Du Silber , Katharine , Schatz ,der Mann tvarlet auf Bezahlung . '

„ Ach je ! nein . Hätten Sie wohl , liebste Helene — und wollten mir
aushelsen ?«

Helene bezahlte den Kutscher und geleitete sie dann in 'S Eßzimmer .
»DaS ist Susanne , Mama , und das di« arme Marie . '
»Erfreut , Sir zu sehen, Fräulein, ' begrüßte Fr « u Bat «» Susannen ,

»und auch Sie , meine liebe Fräulein Marie . Ich habe von der un¬
glücklichen Geschichte mit Herrn Blackwood gehört , liebste « Herz , und
gebe Ihnen mein ganzer Mitgefühl . Es ist mir auch zwei Mal in
der Art mitgespielt worden , eh« ich Herrn BateS hcirathete , liebstr »
Herz ."

„Und nun , liebe Helene , war für «in Zimmer kann Mama haben ,
so lang sie bleibt ? Ich meine , da« Zimmer , in dem ihr Mädchen jetzt
schiast, würde am besten sein , und dann könnte Kärtchen da« Ankleide -
kabinetchen daneben haben , mit dem AuSgang , wissen Sie . '

» DaS Reservezimmer ist frei. '

»Da » benütze ich als Toilettezimmer , Helene , Liebe. '

( Fortsetzung folgt .)

— Prag , 29 . Juni . (Ostd. P .) Auf der vollendeten böhmische »
Westbahn ist die erste Lokomotive heute anstand - lo - in Prag angr -
kommen .



für denjenigen Betrag der Einnahmen , welche im Ausstande
verbleiben , Deckung erforderlich , weßhalb eine bestimmet
Summe alS Aktivreste im Voranschlag des einlaufenden Be¬
triebsfonds erscheint . Auch an den Ausgaben ergeben sich in -
deß Rückstände , die am Bedarf für den Betriebsfond in Ab¬
zug kommen . Der ganze Betciebsfond ist nach Art . 6 des
Fiuanzgcsetzes auf die Summe von 4,402,800 fl . bemessen .

Aus dem Gesagten gehl schließlich hervor :
daß der ordentliche Etat des badischen Staatshaushalts

einen namhaften ' Einnahmeüberschuß gewährt ;
daß ferner die Mittel zu nutzbringenden außerordentlichen

Ausgaben nicht etwa durch Vermehrung der Staatsschuld auf -
zubrtngen , daß diese Ausgaben vielmehr in den Einnahme -
Überschüssen vollständig gedeckt , auch reiche Mittel zur unge¬
hinderten Führung des Haushaltes vorhanden sind ;

daß endlich die grvßh . Fmanzverwallunz in der vortheil -
haften Lage ist, die für den Eisenbahnbau nöthigen Mittel zu¬
nächst in paraten Geldern der Staats -Schuldentilgungs - Kasse
zu besitzen, nnd

daß der weitaus größte Theil der Staatsschulden überhaupt
nur eine Verzinsung mit 3 */r Proz . und 4 Proz . verlangt . —
Es darf also auf den laufenden Haushalt wie auf das Schul¬
denwesen des Staates mit aller Beruhigung hingesehen werden .

Deutschland .
X Mannheim , 4 . Juli . Die allgemeine Theilnahme

an Erörterung der Frage über den Bau einer sestenBrücke
zwischen hier und Ludwigshafen hat ihre volle Berechtigung . An
der Verbindung des Schienengeleises der badischen mit tsn Pfäl¬
zer Bahnen durch Ueberbrückung des Rheins sind imAllge -
meinen die hervorragendsten Industriellen und Kaufleute ,
weit über die Grenzen unseres engern Vaterlandes hinaus ,
eben so betheiligt , wie im Besouderen — nämlich hinsicht¬
lich des Punktes , wo der Bau angelegt werde und die Straße
auslaufen soll — der geringste GewerbSmaus öder Grund¬
besitzer in unserer Stadl . Es ist dcßhalb auch leicht erklärlich ,
daß im Augenblick , wo wir den Entscheidungen über die Rich¬
tung der Brücke und Anlage der Bahnhöfe nahe stehen , diese
Theilnahme der hiesigen Bevölkerung im hohen Grade gestie¬
gen ist. Die von den beiderseitigen Negierungen ernannten
Mitglieder der Brückenbau - Ko mmission , welche eine

genaue Untersuchung der lokalen und sonstigen Verhältnisse
vorzunehmen uud einen vollständigen Plan für die Drücke und
die Verbindungsbahn mit den beiderseitigen Bahnhöfen auS -
zuarbriteu ha «, treten am künftigen Montag unter dem Vorsitz
des Nestors der Eisenbahn -Ingenieure , Hrn . v . Denis , dahier
zusammen , nachdem bereits gestern den ganzen Tag über —
mit Ausnahme einer Stunde — die badischer Seils ernannten
Kommissionsmitglieder Vorberathungen gepflogen hat¬
ten , waS bayrischer Seils morgen in Ludwigshafen ebenfalls
geschehen wird . Auch der Gemeinderath und die großh . Han¬
delskammer sind in dieser Angelegenheit heute abermals zu-
sammengetrctcn . Anfangs der Woche wurden am Rhcindamm
und im Schloßgarten Vermessungen vorgenommen und dabei
gestern eine , wie eö scheint die Höhenlage der Brücke andeu -
teude Stange am Rhcindamm aufgepflanzt , zu der die hie¬
sigen Bewohner sogleich scharenweise wallfahrten , und — Be¬
trachtungen daran knüpften .

Freiburg , 3 . Juli . ( Frbgr . Ztg . ) Bei dem bevorstehen¬
den allgemeinen deutschen Schützenfeste zu Frankfurt
wird auch die hiesige Schützengesellschaft durch 14 Mitglieder
vertreten sein . Sie werden die Gcsellschaftsfahne mitnehmen ,
die dem Verein vor 30 Jahren von II . KK . HH . dem Groß¬
herzog Leopold und der Großherzogin Sophie huldvoll
verehrt wurde und als bleibendes Denkmal des fürstlichen
Wohlwollens hoch in Ehren gehalten wird . Morgen werden
die von der hiesigen Gesellschaft gewählten beiden Festgaben ,
ein schöner deutscher Schützenstutzer und ein Etui , das Stadt¬

wappen mit 36 Festthalern verziert enthaltend , in den Gaben¬
tempel abgeliefert werden .

Speyer , 4 . Juli . ( Pf . Z . ) König Ludwig übernach¬
tete heute in Schwetzingen .

München , 1 . Juli . ( Sch . M .) Nachdem durch den

jüngsten Landtag auf Petition fast der sämmtlichen Bierbrauer

Bayerns die Regierung bekanntlich ermächtigt wurde , die Nor -
men des 1811 gesetzlich aufgestellten Biertarifs in einzel¬
nen Kreisen oder im ganzen Lande außer Wirksamkeit zu setzen
und die Biertare freizugeben , haben sich auf Anregung der

Jngolstädter Däckerinnung gestern mehr als 100 Bäckermei¬
ster aus Ober - und Niederbayern in Freising versammelt , um
ebenfalls gemeinschaftliche Schritte zu einer Revision des
Brodtarifs zu thun . Dieser stammt gar noch aus dem

Jahr 1577 .

Darmstadt , 2 . Juli . Die Erste Kammer hat heute
( wie früher schon die Zweite ) die Beschwerde des Apothekers
Binsack in Seligenstadt für begründet erachtet . Hr . Billsack
war in eine Kirchrnstrafe genommen worden , weil er seine
Kinder nicht in die Katechismuslehre geschickt hatte .

* Frankfurt , 3 . Juli . Mecklenburg vertrat auch in der

heutigen Bundestags - Sitzung Nassau , und das Groß¬
herzogthum Hessen die 15 . Kurie . Der betreffende Ausschuß
erstattete Bericht über den Stand der Angelegenheit hinsichtlich
einer Zivil - und Kriminalgesetzgebung , und stellte den Antrag ,
die Kommission möge am 15 . Sept . in Hannover Zusammen¬
kommen ; zugleich machte er Vorschläge über die dabei einzu -

haltende Geschäftsordnung , Stimmführung rc. Die Abstim¬
mung über diese Anträge wurde auf 2 — 3 Wochen ausgesetzt .
— Verschiedenen Staaten ( so viel wir wissen , Oesterreich ,
Bayern , Württemberg , Lippe , Waldeck ) wurde » für die zur
Kriegsbesatzung der Bundesfestungen im Jahr 1859 angeord¬
neten AuSmärsche Entschädigungen bewilligt . Der Militär¬
kommission wurde die Ermächtigung ertheilt , unter einfacher
Notifikation an die Bundesversammlung den Bundesgarniso¬
nen ( mit Ausnahme der von Frankfurt ) die Erlaubniß zu
UebungSmärschen zu geben . Baden zeigte an , daß eS die

Kommission für Zivil - und Krimiualgesetzgebung beschicken
werke .

Kassel , l . Juli . ( Heff .Mrz . -Z . ) Heute wurde dem vr .W i p -
permann vom Unter suchuugSrtchter eröffnet , daß der
seitherige GeneralstaatSprokurator v. Dehn -Rotfelser einen „ An -
griff " gegen die bisherigen Minister gefuirden habe in den Wor¬
ten der Nr . 901 dieses Blattes vom 7 . v . M . , mit denen die
Nachricht vom bevorstehenden Abtretea der damaligen Mini¬
ster begleitet war und welche lauteten : „ Einstweilen aber kann
man froh sein , daß das Ministerium Lolmar sich anschickt,
endlich abzutreit « , und Maße finden wird , im Verein der Nacht -
Hessen seine Wirksamkeit fortsetzen zu können ." Der Vorge -
lavene bemerkte , daß , nachdem das ganze Land , ja die ganze
gebildete Well den Rücktritt eines solchen Ministeriums ver¬
langt habe , nach der endlichen Erfüllung dieses Verlangens
die allgemeine Zufriedenheit darüber in jenen Worten konsta -
tirt sei ; ferner , da das Ministerium Volmar bestrebt gewesen ,
die sogenannte Verfassung von 1860 aufrecht zu erhalten , so
habe er , da doch ein plötzlicher Gesinnungswechsel bei jenen
Herren nicht zu vermuihen gewesen sei, geglaubt , daß es deren
eigenem Wunsch am meisten entspreche » werde , in dem ein
gleiches Ziel verfolgenden Nachlhcffcnverein jene Bestrebungen
fonzusetzen ; endlich habe er damals noch nicht gewußt , daß
die Staatsbehörde schon die bloße Mitgliedschaft an jenem
Verein für ehrenrührig gehalten habe , wie doch aus der Erhe¬
bung dieser Anklage hervorzugeheu scheine .

Dresden , 2 . Juli . Das „ Dresd . Journ . " veröffentlicht
eine Verordnung des Ministeriums des Innern , wornach die
Berliner „ Bolkszei tung

"
, „ weil sie wiederholt nnd

namentlich in den Nummern 139 und 150 grobe Schmäh -
artikel gegen die Ständeversammlung des Königreichs Sachsen
enthalten "

, für den Bereich hiesiger Lande verboten wird .

Hannover , 2 . Juli . ( Z . f. N . ) Die Zweite Kam¬
mer verharuelte gestern wieder über eine Militäraus¬
gabe , nämlich Thenernugsbeihilfe » für Unteroffiziere und
Mannschaft « , für de» bereits abzelaufenen Zeitraum bestimmt .
DieLonferrnz beantragte eine Bewilligung von 37,000 Thlrn .
für diesen Zweck ; die Kammer lehiuc dieselbe ab . In der
Debatte wurde abermals und nicht ohne Schärfe auf die mög¬
lichen Ersparnisse im Militärbudget hingewieseu , welche zu
solchen Ausgaben , wie die vorliegende , die Mittel würden ge¬
währen können . Nachdem Tags zuvor der Generalsekretär
im Kriegsministcrium , Schvmer , die Ersparungen , welche durch
feldtüchtigere Organisation der Kavallerie gemacht werden
könnten , bis zum Betrag von 10,000 Thlrn . jährlich einge -
räuml hatte , stellte derselbe gestern nicht in Abrede die Angabe
v. Bennigsen ' s , daß der KricgSminister persönlich neben sei¬
nem Miuistergehalt von 6000 Thlrn . noch 4000 Thlr . auS
der Militärverwaltung beziehe , nämlich ans den für den ge¬
genwärtig nicht besetzten Feldmarschallsposten bestimmten Gel¬
dern . Das Bekanntwerden einer solchen Thatsache kann nicht
dazu beitragen , den Abgeordneten die Klagen der Militärver¬
waltung über Noth eindringlicher oder das Milttärabkommen
zu dürftig bemessen erscheinen zu lassen , v . Bennigsen behaup¬
tete , daß sogar in höheren militärische » Kreisen die Art der
Gcldverwendung innerhalb der Militärverwaltung gemißbil -
ligt und es als erwünscht angesehen werde , wenn die Stände
in Bewilligung neuer Anforderungen strenge zu Werke gehen .

Berlin , 2 . Juli . Ein Artikel der „ Sternzeitung " über
die Konferenz zur Erledigung der Turn frage behauptet
zwar , die Auswahl der zugezogencn Schul - und Fachmänner sei
so getroffen , daß die verschiedenen , über das System des Turnens
bestehenden Richtungen vertreten gewesen seien , er bestätigt je¬
doch zugleich , dem Inhalt der gefaßten Beschlüsse nach zu schlie¬
ßen , was der „ Deutsch . Allg . Ztg . " über diese Konferenz mit -
getheilt wurde . Der offizielle Leitfaden für den Turnunter¬
richt , daS schwedische Turnen , ist beidehalten , die Klagen über
den zu stark hervortretenden militärischen Charakter der Turn¬
übungen in der Zentralturnaustalt sind als unbegründet be¬
zeichnet worden . Nur insofern hat man sich zu einer Konzes¬
sion verstanden , als man für die höhern Turnanstalten Reck
und Barren nicht prinzipiell ausschließen , sondern dieselben
für die Zivileleven rinfahren will , sobald die medizinischen
Autoritäten die Unschädlichkeit derselben allgemein anerkannt
haben würden , waS bis jetzt bekanntlich nicht der Fall sei. I «
Betreff des militärischen Charakters der Zeniralturuanstalt
wurde geltend gemacht , daß die Wehrhaftmachung der Jugend
wenigstens für die preußische Schule wesentliche Aufgabe sei,
und „ daß eine , wenn auch noch so indirekte und unscheinbare
Einwirkung auf die Vermehrung der Wehrhaftigkeit der Heran¬
wachsenden Jugend sich Gewöhnung zur Zucht , zum Gehorsam
und zur Einfügung in das Ganze , nicht aber zur Willkür , zur
Ungebundenheit und zum einseitigen Hervortreten der subjekti¬
ven Kraft zum Ziel setzen dürfe . "

Was die beabsichtigte Erhöhung der Maischsteuer zur
Beschaffung der Mittel für die preußische Flotte betrifft , so sind
nach Mittheilung der „ Sternztg . " Sachkundige nach England
gesandt , um die dort , wo die empfohlene Besteuerungsweise
besteht , hervorgetretenen Erfahrungen zu sammeln . — In der
letzten Sitzung der vereinigten Kommissionen deS Abgeord¬
netenhauses zur Berathung deS Handelsvertrages wurde
hauptsächlich die Berathung über den Tarif fortgesetzt und
gingen die Beschlüsse überall auf eine Genehmigung hinaus .
— Die neue Harzbahn ( Halberstadt -Quedlinburg -Ähale )
ist heute eröffnet worden . — Der Chef des Militärkabinels ,
Generaladjutant v. Manteuffel , hat einen dreimonatlichen
Urlaub angetreten und wird zunächst eine Erholungsreise nach
der Lausitz , Thüringen u. s. w . machen und später zur Kur
nach Gastein gehen .

Minister v . Jagow ist aus dem VerwaltungSrath der
Rhein -Nahe -Bahn ausgetreten . — Die hier erscheinende , von
Hrn . v . Blumner herausgegebene russische Zeitschrift ist , wie
die „ B . u . H .-Ztg ." vernimmt , auf höhere Veranlassung von
der Staatsanwaltschaft in Beschlag genommen worden . Zu¬
gleich soll gegen den Verleger , Hr « . Ferd . Schneider , wegen
Unterlassung der durch das Preßgesetz vorgeschriebeueu Hinter¬
legung deS Blattes bei der Ortspolizei eine Untersuchung ein¬
geleitet sein . — Die hiesigen Rechtsanwälte , welche
wegen ihres Proteste - gegen den Wahlerlaß des Justizmiui -
sters wegen Beleidigung de- Ministers in Anklagestand ver¬

setzt waren , sind vom hiesigen Kreisgericht freigesprochen wor -
den , weil in den inkriminirenden Worten weder die gramma¬
tische noch logische Begründung einer Beleidigung zu si« den
sei , die Auslassungen der Angeklagten demnach lediglich als
Kritiken zu betrachten seien .

* Berlin , 3 . Juli . Die vierte Kommission des Her¬
renhauses hat ihren Bericht über die drei Militär ko u -
ventionen erstattet und empfiehlt einstimmig die Ertheilung
der Zustimmung . Bei diesem Anlaß berührt der Bericht
die Nolhwendigkeit der Umgestaltung der Bundes Kriegsver -
faffung und damit auch der neuen preußischen Armeeorgani -
salion und sagt u. A . :

Die Nothwendigkeit der Revision der BlindeS KriegSverfassung ist im¬
mer mehr anerkannt woidcn , je klarer sich die Nederzeugung sestgch. llt
hat : daß jdie nächsten Kviilinentalkriege große Dimensiv nen an -
nehmcn werden , und schon allein aus diesem Grunde , ohne der
wichtigen anLern zu gedenken , die Bestimmungen über den Ober¬
befehl des BundeSheereS gebieterisch einer Abänderung
bedürfen ; daß in Folge der Vervollkommnung der Feuerwaffen der
Artillerie und Infanterie und des ganzen Kriegsmaterials aller euro¬
päischen Armeen eine gleichmäßigere und festere Organisation
und erhöhte Kriegstüchtigkeit unabweisbar sind , wenn
daS Bundeöhcer den Heeren der benachbarten Länder gewachsen sein soll,
und daß eine gesteigerte Kriegsbereitschaft zur Lebens¬
frage wird , da bei einem auSbrechende » Kriege der zuerst schlagfertigen
Armee durch die ausgedehnten Eisenbahnnetze die Möglichkeit gegeben ist,
auch zuerst auf dem Kriegsschauplätze und in der Offensive auszutreten
und sich schon beim Beginne der Operationen in übeuviegendcm Vor¬
theil « zu befinden .

Odschv « die pekuniären Opfer , die Preußen bei den Kon¬
ventionen bringt , nicht verkannt werden , ist die Kommission
doch einstimmig der Ansicht , daß die Geldfrage hier in den
Hintergrund trete , wo es sich darum handle , „ Hand in Hand
mit der Krone Preußens lebendigste Theilnahme für das Ju -
lercsse deS ganzen deutschen Vaterlandes zu dvkumeutirrn . " —
Berichterstatter ,st Oberstleutnant a . D . Frhr . v . Buddenbrock .

Die Fraktion Bockum - Dolffs hat über ihre Stellung
zur Militärfrage noch keine Beschlüsse gefaßt . Die Fort¬
schrittspartei wünscht eiue gemeinschaftliche Berathung . Auf
diese will aber der gemäßigte Theil der Dolffs ' schen Fraktion
noch nicht , keinenfallS aber eher eiagehen , als bi- eie Sache in
der Fraktion selbst berathen ist , uud man sich darüber geeinigt
hat , wie die Fraktion in ihrer Mehrheit zur Frage steht . —
Der Bericht der Finanzkommissiou über de» Antrag deS Abg .
Reichensperger und Genossen : „ Die k . Staatöregierung
aufzufordern , in der nächsten Session dem Hause eine spezielle
Uebersicht der in den Jahren 1847 , 1857 und 1861 zu Pro¬
vinzial - , Kreis - uud Gcmeindezweckeu entrichtete « Abgaben
vorzulegen " — empfiehlt die Ablehnung des Antrags . Zweck
desselben war nach den Motiven , ein sichere- Unheil zu ge¬
winnen , ob die Klage wegen Uederbürdung an Steuern eiue
gerechtfertigte ist . Die Abgg . Müller ( Anklam ) , Rei -
chenhcim und Wachomuth , unterstützt durch 63 Unter¬
schriften , habe » den Antrag eingebracht : „ Die k. StaatSre «
gierung aufzufordcui , dem Landtag in der nächsten Session
eine Vorlage über die vollständige Herstellung der Schiffbar -
keit des Oderstromes in kürzester Frist zu machen ." — Wie
behauptet wird , beabsichtigt die äußerste Linke, beim Militär¬
budget auf die Streichung des Etats für das Militär - und
Zivil kabin et Sr . Maj . des Königs hinzuwirken . —
Der Bericht der Finanzkommission über den vom Mini -
steriuin eingebrachten Gesetzentwurf , betr . die Stempel¬
steuer von ausländischen Zeitungen , Zeitschriften
und Anzeigebläitern , empfiehlt die Annahme . Durch das
Gesetz wird die Steuer bekanntlich bedeutend ermäßigt .

Heute Morgen ist der persische Gesandte Hassan - Ali .
Kahn in Begleitung von fünf Offizieren und Sekretären von
Paris hier cingctrvffea . — Der Abgeordnete v. Sybel wird
den Minister des Auswärtigen darüber iuterpelliren , ob sich
die Regierung bei dem ungenügenden Ausgange der kurhes¬
sischen Angelegenheit beruhigen uud ob sie eS dabei
bewenden lassen werde , oder welche Schritte sie zur volle »
Wiederherstellung des kurhcssischen RechtSzustandrs uud zur
Wahrung der Ehre Preußens zu thurr gedenke .

* Wie « , 3 . Juli . Die „ Donau -Ztg ." beunruhigt sich
heute über die Folgen , welche die Annahme des preu ßisch -
franjSsischeu Handelsvertrag - für Deutschland
habe « würde , während sie andererseits aus d «m Vergleich der
österreichischen Industrie mit jener Deutschlands den Schluß
zieht , daß Oesterreich sich dem deutschen Zollverein au -
schließe » müsse, falls der erwähnte Handelsvertrag nicht zur
Ausführung gelange . Gerade die Erörterung des preußisch¬
französischen Handelsvertrags habe gelehrt , daß Deutschland
und Oesterreich nicht blos durch politische , sondern auch
durch die materiellen . Interesse « an einander gewiesen uud
innig verbunden seien . — Die „ Scharf . Korrespondenz "

schreibt : „ Nachdem die kurhessische Frage nun geordnet ist,
steht der projcklirtcn Konferenz der hier beglaubigten deutsche «
Gesandten bezüglich der deutschen Frage nichts mehr
im Wege . Diese Konferenzen werden , wie wir vernehmen ,
Anfangs der nächsten Woche beginnen , und eS ist auch die
preußische Regierung eiugeladen worden , sich hiebei zu bethei¬
ligen . "

Italien .
Turin , ü .' Juli . Ein portugiesischer Gesandter

ist heute hier eingetroffen ; er ist beauftragt , um die Hand der
Prinzessin PiavouSavoyeufür den König von Portugal
offiziell anzuhalten . Ferner ist hier eingetroffen der Gesandte
des Kaisers von Rußland , welcher die offizielle Anerkennung
des Königreichs Italien durch die russische Regierung über¬
bringt .

Frankreich .
L Paris , 3 . Juli . Die Session deS Senats wurde

gestern mittelst kaiserl . Dekret - vom gleichen Tage geschloffen .
— Der AdmiralitätSrath hat zwar gegen die Verwendung der
Linienschiffe de- EvolutionSgeschwaderS zu« Truppentrans¬

port nach Meriko wichtige Bedenken erhoben , aber es unter »



liegt keinem Zweifel , daß man über diese Einsprache hinweg¬
gehe» und bei dem Verfügten verbleiben wird , obgleich die
neuesten Nachrichten aus Vera - Cruz , 1 . Juni , melden , daß die
Verbindung mir Orizada wieder hcrgestellt und die Truppen
unter Lorencez verproviantirt werden konnten . Ich hatte
heute Gelegenheit , das Schreibe » eines ArtilleriehauptmannS
au seine Familie zu lesen . Er schreibt den ganzen Unfall bei
Puebla dem General Lorencez zu , welcher mit unglaublicher
Hast und Unvorsichtigkeit zu Werke gegangen sei. „ Lorencez
— schreibt der Hauptmann — ist ein Enkel Oudinvt ' S und er
machte es vor Puebla , wie Oudinot vor Rom , wo wir uns
durch seine Hast auch blutige Köpfe holten . Avmiral Jurieu
delaGraviire wird seine Flagge an Bord der gepanzerten
Fregatte „ La Normandie " aufziehen , und zwischen dem 20 . und
25 . nach dem Golf von Meriko abgehen . — Der Kaiser
wird am 11 . in Bichp erwartet , wo seit zwei Wochen die Ar¬
beiter beschäftigt sind , die Billa „ Strauß " für die Aufnahme
des Kaisers und die Zelte für die Pferde und Equipagen her -
zurichlen . Außer 5 bis. 6 Generalen , Offizieren aller Grade
und Waffen ist bereits der französ . Gesandte in der Schweiz ,
Hr . Turgot , eingetroffen ; Hr . Baroche und mehrere Minister
werden erwartet . — Heute hielt die Akademie ihre öffent -
liche Jahressitzung wegen Verkeilung der Monthponpreise .
Den Bericht über den Tugendpreis erstattete Hr . v . Monta -
lembert . Hr . Billemai » erstattete den Bericht über den lite¬
rarischen Preis , und Hr . Legouve las einige Fragmente des ge¬
krönten Werkes der Frau Duparquet . Der Bericht des Hrn .
Montalembert wurde vom zahlreichen Auditorium mit großem
Beifall ausgenommen , und enthält trotz zahlreicher Streichun¬
gen noch sehr viele politische Anspielungen . — Die Börse
schließt heute fester , als die gestrige Liquidation es erwarten
ließ . Rente 68 .35 . Mob . 846 .25 . Jtal . Anl . 73 .20 .

Belgien .
Brüssel , 2 . Juli . ( Köln. Ztg. ) In dem Befinden des

Königs ist wieder ein Umschlag zum Schlimmer » erfolgt . In
der Nacht vom Samstag auf Sonntag haben die Blasenschmer -
ze« wieder mit der alten Heftigkeit begonnen und der allge¬
meine Zustand erschien dermaßen bedenklich , daß man den in¬
zwischen mit bestem Vertrauen nach Paris zurückgereisten i) r .
Liviale telegraphisch hieher berief . Derselbe ist vorgestern hier
eiugetroffen .

Dänemark .
* Kopenhagen , 26 . Juni . Man schreibt dem Wiener

„ Botschafter " : „ Ich hatte Ihnen gemeldet , daß die dänische
Regierung mit dem Plane umgehe , durch Verleihung einer
neuen Gesammtstaatsserfassung die schleSwig -
holsteinische Frage zu erledigen ; ich kann Ihnen nun¬
mehr mittheileu , daß dieser Plan soweit gereift ist , um in
Wien und Berlin vorgelegt werden zu können . Es wird dies
wahrscheinlich auf dem Wege außerordentlicher Missionen ge¬
schehen ."

Rußland und Polen .
Warschau , 28 . Juni . Heute Nachmittag fand eine all¬

gemeine Versammlung deS Staatsraths statt , welche
Graf Wielopolski mit einer Ansprache eröffnete , worin er zu¬
nächst mit Bedauern des gegen den Statthalter Grafen La¬
ders unternommenen Mordversuchs gedachte und bemerkte ,
daß er vom Statthalter zum Vorsitze im StaatSrath ermäch¬
tigt sei, damit durch den traurigen Zwischenfall die Thätigkeit
desselben nicht weiter aufgehalten werde . Sodann verbreitete
sich die Rede über die neuen Zugeständnisse des Kaisers an
Polen und besonders über die Stellung der Regierung zur
römisch katholischen Geistlichkeit im Königreich .

Die neuesten Berichte vom Befinden des Grafen Lüders
lauten nicht gut . Er hat die Sprache verloren und der ganze
Kopf ist angeschwoüen . — Der „ Schl . Z . " zufolge wurde am
25 . d. der Erzbischof F e l i n s k i bei einem Spaziergange in
dem au seiu Palais stoßenden Garten von einem Steine ge¬
troffen , der auS einem anstoßenden Garten geworfen war .

Petersburg , 26 . Juni . ( Nat .-Ztg .) Nun kommen Sü¬
den Provinzen die Brand Nachrichten . In Petrows
( Gouvernement Saratow ) zerstörte ein Brand 232 Häuser ,
iu Borgia ( Gouvernement Petersburg ) 39 Häuser und 28
Scheunen . In LeSja ( selbes Gouvernement ) wurden 8 Häu¬
ser ein Raub der Flammen und ein 65jähriger Bauer ist der
Brandstiftung geständig . Zigeuner hätten chm hiefür tau¬
send Rubel versprochen . Darauf hin wurden auch die Zi¬
geuner verhaftet .

Großbritannien .
* London , 2 . Juli . Die VermLhlung der Prinzessin

Alice mit dem Prinzen Ludwig von Hessen fand heute
in aller Stille in Osborne statt , und da der greise Erzbischof
von Canterbury wegen Unwohlseins nicht kommen konnte , so
wurde die Trauung durch den Erzbischof von Jork vollzogen .
Die Königin , die noch unter dem Einfluß ihres tiefen
Kummers steht , war ganz privatim zugegen « ad erschien in
tiefer Trauer von ihren vier Söhnen , dem Prinzen von
Wales , den Prinzen Alfred , Arthur und Leopold , umgeben .
Ueber das Trauuugsceremonial meldet mau , wie folgt : Die
Königin , die außer den Prinzen auch die Herzogin von Wel¬
lington und die Herzogin von Ashole zur Begleitung hatte ,wurde durch den Lord - Kammerherrn aus ihren Gemächern
abgeholt und nach einem Sitz auf der linken Seite des Altars
geleitet . Als die Königin und alle Andern ihre Pläye einge¬
nommen hatten , geleitete der Lord -Kammerherr den Bräu¬
tigam nach seinem Platz auf der rechten Seite des Altars .
Der Bräutigam hatte seinen Bruder , den Prinzen Heinrich von
Hessen , zur Seüe ; der Lord - Kammcrherr begab sich hierauf
nach I . M . Gemächern und geleitete die Braut von dort nachder linken Seüe des AltarS . Die Braut hatte ihren Oheim ,de» Herzog von Sachsen-Koburg - Gotha , zur Seite , und ihre
Schwester » , die Prinzessinnen Helene , Luise und Beatrice , unddie Prinzessin Anna von Hessen zu Brautführrrinnen. Die
Eltern deS Bräutigams standen der Königin gegenüber . Als
die Braut ihren Platz eingenommen hatte, begann der Trau -
»ngSdieust . Als Brautvater fuagirte der Herzog von Sach -
sen-Kvburg ; die Königin blieb , bis Alle , die der Trauung

beigewohut hatten , fort waren , und zog sich dann zurück . Die
andern königl . und erlauchten Personen und Gäste begaben
sich nach dem Salon ( Drawinz Room ) . Man sah bei der
Gelegenheit keine andere als die gewöhnliche Morgentracht .
Unter den Anwesenden , deren Namenliste über eine halbe
Timesspalte füllt , befanden sich auch Earl Granville , Earl
Russell , Viscount Palmerstva , der Earl of Clarendon , der
Earl of Derby , Mr . Ban der Weger u . s. w . Um 2 Uhr
wurde ein Dejeuner aufgetragen und nachher kehrte der
größte Theil der Gäste nach London zurück . Gegen 5 Uhr
verließen der Prinz und die Prinzessin Ludwig von Hessen das
Schloß Osborne , um sich nach St . Cläre in der Nähe von
Ryde auf der Insel Wight zu begeben . Ihre Maj . die Kö¬
nigin hat die Absicht ausgesprochen , dem Prinzen Ludwig von
Hessen den Titel „ Königliche Hoheit "

zu verleihen .
Die Ausstellung hatte gestern einen mittelguten Tag ;

sie wurde nämlich von 62,336 Personen besucht , von wel¬
chen 5566 Saisonkarten -Jnhabcr waren , 56,770 ihre Schil¬
linge zahlten . Die Ankündigung der gewonnenen Preise
soll am Freitag deu 11 . Juli statlfinden , und es wird keine
Mühe gespart , um aus dieser Zeremonie ein imposantes Fest
zu machen . Das auswärtige Amt hat die verschiedenen kon¬
tinentalen Regierungen ersucht , das Fest durch eine amtliche
Beschickung zu beehren . Man glaubt , daß nahezu alle diese
Einladung annehmen werden .

Amerika .
* Neu -Nork , 21 . Juni , Morgens . Vor Richmond

hat ein lebhaftes Scharmützel stattgefunden und die Konfö -
derirten nahmen eine drohende Haltung an . Die Südlichen
begannen auf die Unionsflotte bei City Point zu feuern . Letztere
erwiederte den Angriff und brachten die feindlichen Batterieen
zum Schweigen . General B uell ' S Armee ist über Huntsville
nach Ost -Tennessee aufgebrochen . General Iackson hat eine
ansehnliche Streitmacht in Harrisonburg und Fort Republic
stehen . General Shields hat seine Truppen in Straßburg
konzentrirt . Frem out ist im Vorrücken gegen Newmarket
begriffen ; im Sheuandoah -Thal wird eine Schlacht erwartet .
General Pope hat die Verfolgung Beauregard ' S aufgegeben .
Ls heißt , daß die Unionsarmce . ewe Defensivlinie von Korinth
nach Memphis ziehen und die Offensive im Westen für die
Zeit der Sommermonate aufgeben werde . Die Südstaatlichen
in Richmond ziehen noch immer Verstärkungen an sich . Dem
Vernehmen nach wird der Unions -Kriegssekretär von den
Gouverneuren der verschiedenen Staaten mehr Truppenaus¬
hebungen verlangen . Die Unionstruppen haben das von deu
Südlichen geräumte C umberland Gap besetzt. In Neu -
Orleans ist keine merkliche Veränderung eingetreten . Ein
Mann ist in dieser Stadt gehängt worden , weil er die Unions¬
flagge vom Münzgebäude herabgeriffen hat . Pierre Soule
ist nach Neu - Jork gebracht und im Fort Lafayctte ein¬
gesperrtworden . DaS Repräsentantenhaus hat eine
Bill angenommen , welche die den Rebellen gehörenden Skla¬
ven konfiszirt . In Memphis ist ein UnionS - Zeitungsin¬
spektor ernannt worden . Die nordstaatlichen Schildwachen
haben Befehl erhalten , auf Jeden zu schießen , der die Unions -
flagge heradreißen oder »monistisch gesinnte Bürger belästigen
will . 3000 Ballen Baumwolle sind von Memphis verschifft
worden . Im Norden von Mississippi sollen Guerillas die
Baumwolle verbrennen . Zur Erwiederung an das Emanzi¬
pationskomitee sagt Präsident Lincoln , daß eine Emanzi¬
pationsproklamation den gewünschten Zweck nicht erreichen
würde , da gegenwärtig in den südlichen Staaten nicht einmal
der Verfassung die ihr gebührende Geltung erzwungen werden
kann . DaS Komitee der Mittel und Wege hat über eine Bill be¬
richtet , welche die zeitweiligen Einfuhrzölle bedeutend er¬
höht ; sie legt einen Mehrzoll von 25 Cent , per Gallon auf Cognac
( Brandy ) und einen Mehrzoll auf alle Spirituosen , auf Eisen ,
Kupfer , Kohlen , Teppiche , Wollwaaren , Bücher , Tabak , Coak
undMaterialwaaren , kurz auf alle auswärtigen Einfuhrartikel .
Das Flotteukomitee hat eine Bill an den Kongreß gebracht ,
welche Marinedepots und Werften an die Seen Eric , Michigan
und Ontario zu gründen bezweckt.

* Neu -Bork , 21 . Juni , Abends . Die Südstaatlichen
find in Mobile beträchtlich verstärkt worden und machen
außerordentliche Anstrengungen , um dir Einnahme dieser Stadt
zu verhindern . Die Unionstruppen in Key -West werden zur
Verstärkung der vor Charleston stehenden Truppen ab -
gehen . Die unionistischen Kanonenboote haben auf dem White
River eine feindliche Batterie nach scharfem Gefecht genom¬
men . Beauregard stehtmil M .OOO Mann bei Okaloua .
Kerby Smith steht mit 20,000 Mann bei Anooga und
Vander » mit einer kleinen Masse Reiterei bei Granada .
Diesen Nachmittag spuken hier wirre Gerüchte von der Nie¬
derlage und dem Sieg M 'Clellan ' s . Sie lassen sich jedoch
auf keine verläßliche Quelle zurückführen . M 'Clellan meldet
heute Nachmittag , daß „ die Dinge heute ziemlich ruhig stehen
und daß nicht so viel wie gewöhnlich bombardirt wird . "
„ Unsere Anstalten "

, fährt er fort , „ gehen gut vorwärts . Der
Feind eröffnete gestern sein Feuer mit einigen schweren Ge¬
schützen, that uns jedoch keinen Schaden ." Andere Depeschen
sagen , daß noch Nichts als das alltägliche Geplänkel vor
Richmond vorgekommen sei. Die Konfiskation des Dampfers
„ Circassiau " bestätigt sich. Der Schoouer „ Mary
Stuart Nashua " wurde festgenomme », während er durch die
Blokade schlüpfen wollte ; die Mannschaft entkam ans Land .

Die Neu -Aorker Blätter bringen Nachrichten aus Vera -
Cruz vom 1 . Juni . Der „ Herald " enthält Nachrichten aus
Aukatan vom 28 . Mai , wonach die Mexikaner sich in großen
Massen gegen die Franzosen erhoben , so daß Letztere zur Über¬
gabe gezwungen werden dürften . Die Offiziere auf der fran¬
zösischen Flotte im Hafen von Neu - Iork berichten , daß die
neuesten amtlichen mexikanischen Depeschen sehr günstig für die
Franzosen lauteten .

verneischte Nachrichten .
^ Karlsruhe , 4 . Juli . ( Rheinische Kunstausstel¬

lung . VI . ) Beim wirklichen Ankauf für die verloosungen fielen einige

der vorgeschlagenen Nummern aus ; dagegen wurden folgende , nachträglich
in Vorschlag gebrachte Bilder angekaust : Nr . 363 von L. Schäffer
dahier , Genrebild aus dem Schappachthal , ei » in hohem Grad anspre¬
chende « und in der Gesammtwirkung sehr gut durchgeführtes Bild ; nur
hätten wir der Vegetation ein strengeres Naturstudium gewünscht .
Nr . 22V , „ Flötenunterricht beim Großvater ' von Wagner dahier .
Derselbe Gegenstand war voriges Jahr von demselben Künstler in grö -
ßerm Format ausgestellt ; die gegenwärtige Darstellung erscheint bei
gleich guter Ausführung befriedigender ; sie ist hier wiedort fleißig und
lebendig in der Farbe , die Auflassung charakteristisch und naturwahr .
Nr . 42 , Gebirgsbach von Emil Lugo in Karlsruhe , eine wildroman¬
tische Gebirgslandschaft von größerm Umfang , reich in der Komposition
und von tüchtiger Ausführung ; das Wasser namentlich sehr lebendig .
Nr . 130 die Kapelle bei Reichenthal , von C . L. Fahrbach dahier ; der
Vordergrund sehr gut komponirt und ausgesührt , der sonnige Weg
zur Kapelle und diese selbst mit ihrer Umgebung sehr gemüth -
lich . Nr . 365 , „An der polnischen Grenze '

, von Nikutvwski ,
ebenfalls in Karlsruhe ; ein kleineres Genrebild von sehr guter
Ausführung . Der preußische Gendarm an der im Schneegestöber
halb verwehten krsnira polstere wird den Reisepaß des polnischen
Bauern gewiß in Ordnung finden ; denn das versichert ihn dieser Hand
aus Herz . Von demselben Künstler sind noch zwei Bilder ausgestellt :
„Heimkehr vom Markte '

, Nr . 384 , recht humoristisch und ebenfalls gut
in der Behandlung — und Nr . 386 , „Abziehendes Gewitter ". Die Sonne
wird bald wieder in ihr Recht treten ; allein eS gilt , den Wirkungen eines
Blitzstrahles zu begegnen , was den herbeieilenden Landleutcn wohl bald
gelingen wird , da sie voller Eifer sind , und Wasser in der Nähe ist . Lust ,
Landschaft und Staffage sind gut .

LJ Baden , 4 . Juli . Moirlag den 7 . d. wird in den Räumen deS
Konversationshauses einKonzcrt zum Besten de« Ausbaues der hie¬
sigen evangel . Kirche stattfinden , auf das wir alle Kunstfreunde
aufmerksam machen möchten . Mit anerkrnnenSwerther Bereitwilligkeit
haben außer dem Orchester des Mannheimer Hoftheater - , dessen Leistun¬
gen unter der Direktion des Hrn . HoskapcllmeisterS Lachner sich einer all¬
gemeine » Anerkennung erfreuen , namhafte Künstler ihre Mitwirkung
zugesagt , so daß ein seltener Genuß in Aussicht steht . Unter den Mit¬
wirkenden nennen wir Frau Niemann - Seebach ( Deklamation ) ,
Frln . Orwill ( Gesang ) , Frln . Heermann ( Harfe ) , Hrn . Kapell¬
meister F . Hilier aus Köln ( Klavier ) , Hrn . Coßmann ( Violoncell )
und Hrn . Heermann ( Violine ) . Diese Namen , die ein vielseitiges
Programm versprechen , und der edle Zweck , sür den der Ertrag des Kon¬
zerte « bestimmt ist , werden hoffentlich auch von auswärts recht zahlreichen
Besuch herbeilocken .

— Freiburg , 2 . Juli . ( Frbr . Ztg . ) Je näher unser Sänger -
t a g heranrückt , desto mehr Theilnahme zeigt sich für denselben . Mehrere
Vereine werden mit einem namhaft starkem Kontingent von Sängern er¬
scheinen , als sie ursprünglich anmeldeten , insbesondere ist dieses bei den
Vereinen von Kehl und Kalmar der Fall . Von Kolmar werden außer
den ungesähr 50 Sängern noch 20 weitere kommen . Auch hat sich
noch ein weiterer Verein aus dem Elsaß , von Psastalt , zur Theilnahme ge¬
meldet , welcher in dem Konzert und Banket je ein französisches Lied vor¬
tragen wird . Die Bewilligung von Ertrazügen , sowie die Ausgabe von
Netourbilleten an Sänger schon am Samstage , die bis Sonntag Abend -
Giltigkeit haben , werden die Zahl der Festbesucher wesentlich vermehren .

— Frankfurt . ( Zum deutschen Schützenfest .) Der osfiziel -
len Festzeitung entnehmen wir einige Notizen über die Festräum lich -
leiten . Der Raum , welchen der eigentliche Festplatz einnimmt , be¬
trägt etwa 25 Morgen und bildet ein verschobenes Viereck , welches sich
mit der einen Front an die Fahrstraße nach Bornheim , milder andern
an die Friedberger Landstraße anlchnt . Im Osten und Süden davon ,
über die sogenannte Bornheimer Haide hin , breitet sich ein ganzes Dorf
von Verkaufsbuden , Buden sür Sehenswürdigkeiten , Caroujscls rc. aus .
Auf dem Festplatze selbst erheben sich als hervorragende Gebäulichkeiten :
1 ) die Festhalle mit Küche und den dazu gehörigen Kellereinrichtungen ,
2 ) die Schießhalle , und 3 ) der Gabentempel .

Die Festhalle bildet mit der Küche -c. den nach Osten dem Dorfe
Bornheim zugekehrten Theil der Gebäulichkeiten . Sie ist ein 410 '

lange «
und 164 ' breites Kreuz , im Innern mit geschmückten Säulen und Gal¬
lerten versehen , und vermag etwa 5000 Menschen aufzunehmen . Dem
Haupteingange gegenüber befindet sich die Rednerbühne und der Steno¬
graphentisch . Die weite Halle faßt gegen 200 Tische zu 20 Personen und
400 Bank «. Ueber dem Hauptgange nach außen befindet sich im Gibel -
feld der Lindenschmitt '

sche Karton , die Germania » erstellend , welche ( «in
Symbol der Wchrhastmachung des Volkes ) den deutschen Stämmen die
Waffen überreicht . Im Innern unter den Brustlehnen der beiden sür
die Musikchöre und die Sänger bestimmten Tribünen sind weitere Kar¬
tons von W . Lindenschmitt angebracht . Diese FrieSkompvsitivnen stellen
die vier Hauptschlachten der Deutschen gegen Römer , Hunnen , Türken und
Franzosen dar , und zwar dem Eingänge gegenüber die Schlachten im
Teutoburger Wald und aus dem Lechfelde . Zwischen diesen beiden Kar¬
tons befindet sich das Bild Karl 'S des Großen in voller Kaiserpracht ; ab¬
geschlossen werden die Karton « rechts durch das Bild Hermann '« de «
EheruSkersürsten und link « durch das Bild des Kaiser » Otto 1 . des Großen .
Ueber dem Eingang , an der Brustlehne der Sängertribüne , zeigt sich die
letzte Türkenschlacht bei Wien und die Schlacht an der Katzbach mit den
Figuren deS Prinzen Eugen ( links ) und des Feldmarschalls Blücher
( rechts ) . Zwischen beiden Karton « steht das Bild de« Freiherrn v . Stein .

Hinter der Fcsthalle und mit derselben verbunden befinden sich Küche
und Kellereinrichtungen , Speisekammern rc. Die Küche ist 200 ' lang und
wird mit einer Dampfmaschine und laufendem Wasser versehen ; zu ihren
beiden Seiten befinden sich die Lokalitäten sür Speisekammern , Büffets ,
Konditoreien , Eisanstalten , Wein - und BierbureauS rc. Die Geschästs -

leitung sür die Festhalle und die Bierlokale aus dem Festplatz ist Hrn .
Joh . Guggenbühl ( Wirth zum Züricherhos in Zürich ) übergeben , wäh¬
rend Küche und Rechnungswesen von Hrn . I . Rud . Hafner ( Wirth zum
Schwan in Zürich ) besorgt wird . Beide haben sich in derlei großartigen
Wirthschastsverhältnissen bereits bei ähnlichen Festen in der Schweiz be¬
währt , wcßhalb die Aufmerksamkeit des Komitee

'« auf sie gefallen war .

— Deutsche « Schützenfest . Der Wiesbadener Schützen »
verein hat beschlossen , die Frankfurter Schützenfestgäste sür Sonntag den
20 . Juli nach Wiesbaden einzuladen , und ein Komitee ernannt , welche «
sich damit befassen soll , die Art und Weise aufzufinden , um denjenigen
deutschen Schützen , welche sich als Gäste einstnden wollen , Erheiterung
und Vergnügen zu verschaffen . .

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Hmn. Krvenlein ,



Heidelberg , 1 . Juli . Sicherem Vernehmennach
wird künftigen Sonntag den 6 . d . M . , früh 9 Uhr ,im Saale der dculschkatholischen Gemeinde im Prinz
Mar dahier Herr Uhlich aus Magdeburg einen Vor¬
trag halten . Wahrscheinlich werden auch Freunde
dieser Richtung aus der Ferne kommen, um diesen an¬
erkannt tüchtigen Redner einmal zu hören.

Z. l.828 . Durch die Gottschick'sche Buchhand¬
lung in Neustadt a . d . Haardt ist zu beziehen :

1 ) Bad MevtzxoerVeic in der Rhein¬
pfalz. Nebst praktischen Bemerkungen
über Wasser - , Molken- und Trauben¬
kuren. Von vr . meä. L . S ch n eider.
Preis 54 kr .

Daraus zwei Auszüge : s) Die Molkm- und
Traubenkurzu Bad Gleisweiler. Preis 12 kr.

t>) Kurerfolge zu Bad Gleisweilec. Preis
18 kr.

2) Berd M .erHwMer, das obereHaardt-
gebirg und die pfälzische Schweiz . Ein
Führer für Touristen. — Ausgabe mit
9 Stahlstichen und Situationskarte :
1 fl . 20 kr . — Ausgabe mit 15 Stahl¬
stichen , Situationskarte und einem Pa¬
norama von Bad Gleisweiler: 4 fl.

In der G . Braun ' schen Hofbuchyandlung
in Karlsruhe ist erschienen :

SommerfahrLenplan
nach dem Stand vom 3 . Juli

der großh badischen und der kön . wnrttembergi -
schen Staatseisenbahnen mit den Influenzen nach
Paris — Wien — Zürich , und der Main Neckar -
Bahn , nebst Angabe der Fahrten zwischen Ludwigs -
Hafen und Köln , Aschaffenburg — Darmstadt
— Mainz und Köln , Ludwigshafen — Spcier
— Neustadt — Landau und Straßburg , sowie
der Fahrten der Bodensee -Dampfschiffe zwischen
Konstanz — ( Mcersburg — Ueberlingen ) und

Friedrichshasen . Preis 3 kr.
Z .l .801 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den direkten Güterverkehr im West¬
deutschen Eisenbahn - Verbände
betr.

Es wird hiermit zur allgemeinenKenntniß gebracht ,
daß für den Transport von Gütern , Thicrcn und
Fahrzeugen auf den Bahnen des Westdeutschen Eisen¬
bahnverbandes ein neues Reglement in Wirk¬
samkeit getreten ist, mit dessen Einführung zugleich die
Ausgabe eines neuen Tarifs für die bezeichneten
Transporte verbunden wurde , welcher an Stelle des
Verbandsgütertarifs vom 15. April 1859 , vom heuti¬
gen Tage anfangend , in Anwendung zu kommen hat .

Bei sämmtlichen Berbandsstationciz der großh.
Staatseisenbahnen find von dem neuen Tarife nebst
Reglement auf Anfordern einzelne Eremplare gegen
Entrichtung der Anschaffunzskostenzu erhalten .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1862.
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

B . V . d. D . :
Paris .

Salzmann .

Z .l .825 . Rastatt .

Der Unterzeichnetehat sich dahier niedergelassenund
wohnt in der Steindruckerei von C. Kahan ' s Erben,
Herrcnstraße Nr . 90.

Rastatt , den 4 . Juli 1862.
ÄdvVf Hvnckuvtzer ,

_ prakt . Arzt , Wund - und Hebarzt.
Z<l .479 . Karlsruhe .

Bäcker
Weinkelche s 8 kr. , 9 kr. , 11 kr.
Trinkgläser , einfach und doppelt, s 5 kr. — 7'/- kr.
Punschglaser , . . „ s 9 kr. — 14 kr .
Wasser -Kara ffen mit Stopfen s 21 kr . u . 24 kr.
Speiseteller in 3 eleg . Formen « 6 kr .,
ganze Services dazu f . 6 Pers . s 7 '/- — 9 ' /- fl-,

f . 12 „ s1 3 '/- - 20 fl-
Feine Porzellan -Taffen g 12 kr . weiß ,

» 15 kr . dekvrirt.
« « - Cafekannen s 11 kr. , 14 kr. und

_ 17 kr. - c.
Billigere Thee - Sorten , schwarz ,

kräftig und wohlschmeckend :
KvuerldoieM « 1 fl. 48 kr . , 2 fl . und 2 fl . 12 kr.

per Pfund ,
i> 2 fl. 48 kr. , 3 fl. 12 kr. rc. per Pfund ,

in Vs , V. , V- und ' /. Pfund -Paqucten .
L . IRt/S/L / ^

Z .l.738 . Ein transportables Glashaus wird zu
kaufen gesucht . Zeichnungen mit genauer Maß - und
Preis -Angabe sende man ges. franko an die Erpedi -
tion dieses Blattes .

Z .l .736 . Heidelberg .
Zyans mit Spezerigeschäft

zn verkaufen .
Familienverhältnisfe wegen ist in hiesiger Stadt in

einer sehr frequenten Lage ein Hans mit Spezcrei-
geschäft zu verkaufen. Näheres bei der Erpedition
dieses Blattes .

Z l.834 . Karlsruhe .

Weinverkauf.
Aus meinem Patentkcller ver¬

saufe ich Tischweine s 14 , 16, 18,20 , 24 kr. und hoher , Affenthaler a 36 , 42 und 48 kr.
in gesetzlichem Quantum .

Pis . D . Meyer .
Z.l.833. Karlsruhe .

Neue Häringe,B raunschweiger,Göttinger , Salami Würste ,westph. Schinken rc . , Sardelle », Srräines s
I dllils rc . find eingetrofien bei

PH. DctNVeV Meyer , großh . Hoflieferant.

V orralit A in äer Ll . ui

L2DVLLLir>
'8

ällsmseilv el quelques psrties lies pszcz ijniilropdes
jusqu « Sbrrsdvurx . Inxsutboerx , VopMksxe«,
VrLvovte, Llläs-Lestd, Vsmss. Lilso , svec 2
csrles rouiieres , lö cartes speeiales et 46 p'sns
äe villes . 1860. 4 ü . 48 kr.

Lelxien llilä üollLnä, mit 3 Karten unä l4 klaneu.
7 . Xull . 1881 . r s . 24 kr.

ventscdlriiä , nebst "hkeileu äer Sllgreurelläeo
könller dis 8trLSsl >ure , I-llxgmdurx , Lopsu-
bLxell , LrLkru , bemberx , Vken -kestk , kols,kitlws . Nil 19 Korten unä S2 Slüäleplsnen. 10 .äug . 1862 , 5 II. 24 kr.

varaus einreln :
M <7 .4ore/e/ere7 «c/!/a»e7, mit 7 Karten unä

19 Lianen . 10 . .bull . 1862. 2 kl. 24 kr .Oeskerreicb, unek Itesk-ZisAkscLianV mit
12 Karlen unä 33 Lianen . 10 . bull . 1862 .
3 ll . 36 kr.

Ssste-vere/t, mit 3 Karten unä 15 klauen . 10 .bull. 1862 . 2 ll . 24 kr.
7?eo/elc, , mit 3 Karten unä 9 Lianen .

10 . bull . 1862. 1 ü . 48kr .
Oder-Italien dis Loloxnr, Ksonr, kirrr , nebst äen

kisenbadn- unä klaupl - Lost -8trassen aus veutscd-
Isnä nsed Uslien, Nit 2 karten unä 13 Stsäts -
plsnen. 1861 . 2 a . 24 kr.karis unä Omgedungen , nebst Konen , karre ,
Liepps , konioxns unä äen ärei Lisenbabn-
8trassen vom kbein bis Laris . Nit 1 Karte unä
15 Lianen . 4. bull . 1862. 2 9 . 24 kr.

kdeilllrnäs , äie, von äer8cbweirer bis rur bollSn -
äiscben Krenre . Nit 14 Karten , 12 Lianen unä
14 bnsiebten. 12. bull . 1862. 2 ll . 24 kr .8chveir , äi« , uebst äen densckbarten oberitsli-
seben Seen , Saroxen unä angrenrenäen Ibeilen
von kiement , äer komdaräsi unä lirol . Nit
7 Karlen , 6 Stsäleplsnen, 9 bnsiebten unä 5 La-
noramen. 9 . bnll . 1862 . 3 ll . 9 kr .

kölxiqn« st koilanäs , svec 1
äe villes . veuxieme eäilion.

carte et 24 Plans
1862. 2 0 . 2 t kr.

Halle Leptsntrionalo . LiemolUe, l.omdsräie , Ve -
nise, les komagnes , et >es cbeinins äe ker et
principalxs roules postsles vers sltalie . bvec
2 csrtes et 13 Plans äe villes . 1861 . 2 ü . 24 kr.

l-ss koräs äll kkin äe LSIe » I» kronliere äe Uol -
lauäe. bvee 14 cartes, 12 Plans äe villes et 14
vues . Oinquieme eäition . 1862. 2 S . 24 kr.

l.6 8llisse, sinsi que ies Iscs svoisinants äs l'Itslie
seplentrionsle , 1a8svois et eontrees iimitropbes
äu kiewoot , äe ia bombrräis et äu lirol . bvec
7 cartes Feogrspbiques, 6 plans äe villes , 9 vues
et 5 Panoramas, kieuvieme eäilion . 1862. 3 ll .
9 kr.

Ilt « kdillS krom lbe 8wisq to tke Oulck Lrontier,
vvitb 13 msps, 12 plans auä 12 viecvs . 1861 .
2 ll . 24 kr.

Ibs IrrvsNsr 's HrnuLl ok Vauvarsatiou , ein
Nsuäbuck kür Ikeisenäe , enlbairenä ein IVortver -
reicdniss, kurreLraxen , Lbrssen unä KerprScbe ,
engliscd , äeulscb , kranrösiscb unä its>ienis "b .
15 . bullsge . 1 ll . 48 kr.

Z . l .559. Frankfurt a . M .

Am k». Zuli A
findet eine Ziehung der großenStaats - Gewinn - Verloosung
statt, welche in ihrer Gefammtheit 14,811 Gewinne enthält , worunter sich solche von

fl . 2ttO, « « V , 30,ttv « , 2S, « « 0 , 20, « 00 , I3,V « 0 ,12 0V0 , IV VVO , « VU « . SttttO , 41 »« « , 3 « 00 , 2 » « 0 , 117 mal
1U1t « , 111 mal , 6333 mal 1 « « rc. rc.

befinden.
Jede Nummer dieser Ziehung muß unbedingt einen Treffer erhalten , und werden die Gewinnste nachstattgchabler Ziehung sosort ausbezahlt .
Ganze Originakloose zur obigen Ziehung sind durch unterzeichneteSLoose-Haupt -Depät » 7 fl . , halbe» 3 '/z fl- und V» « 1 fl- 45 kr. gegen Einsendung des Betrages zu beziehen .
Man beliebe sich daher baldigst und nur direkt zu wenden an ,

Frankfurt a . M . Fahrgaffe 113 .
Alle Arten Coupons , Briefmarken werden an Zahlung genommen , auch kann der Betrag durch Post¬

vorschuß erhoben werden.

Z .k.396. Mannheim . Beste Qualität

MMnder und Champagner Mühstein e
' ! sowie Heidelberger Mahl - und Oel-Mühlsteine in allen Grögen werden b illigst geliefert von

8L in
1,ik . I, . 2 . ^io . 11 .

Pforzheim .Zl -822 .

Papiermaschine - Versteige
rung.

Die Heydegger ' sche Gantmasse läßt Samstagden 12 . d . M . , Mittags 3 Uhr, in Niefern bei
Pforzheim eine ganz neue Papiermaschine nach neue¬
ster Konstruktion, sowie einenPapier -Handquerschneid-
Apparat , 4 Holländer , wovon 2 zu Halbzeug und 2
zu Ganzzcug , 1 Lumpenschneidcr, 1 Pumpe zur
Dampfkesselspeisung, 2 eiserne Wasserräder zum Trei¬
ben der Maschine und Holländer , nebst verschiedene »
Transmissionsthei m öffentlich versteigern.

Die näheren Bedingungen werden vor der Verstei¬
gerung bekannt gemacht , können aber inzwischen auch
bei dem Massepstegcr , Herrn Kaufmann Chr . Er -
Hardt in Pforzheim , eingesehen werden .

Pforzheim , den 3 . J uli 1862 .
Z .l .832 . Karlsruhe .

Fahrmßversteige -
rung.

Montag den 7 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,werden aus dem Nachlasse des dahier verstorbenen

Wachmcisters Scbasttan Meder nachbeschriebene
Fahrnisse mit cbervormnndschaftlicher Ermächtigung
gegen Baarzahlung im Steigerungslokale zum
König vonPrenßen versteigert:

2 silberne Eylindcruhrcn , Mannskleidcr , Schrein -
werk und verschiedene andere Gegenstände.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1862.
HrrrensePmidt, Waisenrichtcr .

Z . l .835. Nr . 3444 . Blumenfeld . (Nriheil .)
I . U . S . gegen Konrad Hägele von Hilzingen — we¬
gen rachsüchtigerBeschädigung — wird auf glpflogene
Unterluchung und aus erfolgte Anschließung von
Seilen des Beschädigten zu Recht erkannt :

Konrad H ägele sei der ans Rachsucht und
unter dem Srschweruiigsgrundc des St .G . B.
8 - 571 . Z . 8 , verübten Beschädigung eines Ber¬
nerwägelchens , im Betrage von 23 fl . 30 kr.,
zum Nachtheile dcs Leopold Pikart von Rand -
egg schuldig , und Hierwegen in eine Amtsgc-
sängnißstrafe von achl Wochen , worunter 8 Tage
Hungertest und8 Tage Dunkelarrest, und in die
Kosten des Strafverfahrens und der UrtbeilS-
vcllstreckung zu verfalle» . - -

Auch habe er dem Leopold Pikart die Sum¬
me von 23 fl . 30 kr. binnen 8 Tagen bei Voll-
streckungsvermeidungzu bezahlen .

V. R . W.
Dieses Nriheil wirb dem flüchtigen Angeschuldigtcn

auf diesem Wege verkündet.
Bkumenfeld , den 2 . Juli 1862. ,

'

, Großb . bad. Amtsgericht.
H . Schmidt .

Z . Begl . : Hotz , A . j .

Z .l .824 . Nr . 11,333 . Pforzheim . (Aufge¬
fundene Kindesleiche .) Am 1 . d . Mts . wurde
die vollkommen nackte Leiche eines neugebornen, aus -
getragenen männlichen Kindes , woran sich noch die
Nabelschnur besand, gegenüber dem würtlembergischen
Dorre Enzberg im Enzfiusse, wenige L-chritte vom ba¬
dischen Ufer entfernt , aufgcfunden .

Die Leiche.zeigte keine Spuren äußerer Gewalt und
hatte offenbar mehrere Tage im Wasser gelegen . Da
nach dem Gutachten der Gerichtsärzte das Kind nach
der Geburt kurze Zeit gelebt hat , so liegt Verdacht
wegen Kindesmords vor.

Mr Litten um Fahndung auf die unbekannten
Thäter und Mittheilung etwaiger zu deren Ent¬
deckung geeigneter Umstände.

Pforzheim , den 2 . Juli 1862.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Ger stirer .
vät Schuhmacher .

Z . l . 816 . Nr . 3322 . Neckarbischofsheim .
( Aufforderung und Fahndung .) Der unten
beschriebene Franz Gottlieb von Würzburg ist der
Entwendung eines wollenen blauen Wammses , einer
braunen Schildkappe und eines blauen , baumwolle¬
nen Halstuches zum Nachtheil des Eisenbahnarbeiters
Franz Kretz in Hirschhorn , und damit eines Rück¬
falls in den gemeinen Diebstahl beschuldigt. Da der
Ausenthallsort desselben nicht ermittelt werden konnte,
so wird derselbe hierdurch öffentlich aufgefordert , sichum so gewisser

binnen vierzehn Tagenbei diesseitigem Gerichte zur Einvernahme zu stellen ,als sonst das Erkenntniß nach dem Ergebniß der Un¬
tersuchung werde gefällt werden. — Wir bitten um
Fahndung .

Neckarbischofsheim , den 30 . Juni 1862.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Stellvertreter :
Benitz .

Z .l.755 . Nr . 3875 . Adelsheim . (Urtheil .)Der Schwurgerichtshof des Unterrheinkreise» in Mann¬
heim hat unter dem 24 . Juni d . I . erlassen folgendes

Urtheil .
In Untersuchungssachen

gegen
Samuel Weil , Handelsmann von
Adelsheim,

wegen boshafter Zahlungsflüch¬
tigkeit,wwd auf gesetzlich gepflogene Untersuchung und aus

Ausbleiben des zur Schlußverhandlnng öffentlich vor¬
geladenen Angeklagten zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Samuel Weil von Adels¬
heim sei der boshaften Zahlungsflüchtigkcit für
schuldig zu erklären, und deßhalbzu einerZucht -
hausstrafe von drei Jahren oder zwei Jahren
Einzelhaft , sowie zur Tragung von V° der
Untersuchungskosten, unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit für das Ganze , und in seine Stras -
ersiehungskosten zu verurlheile».

V. R . W.
VorstehendesStraferkenntniß wird dem abwesenden

Handelsmann Samuel Weil von Adelsheim durch
dessenBekanntmachung verkündigt, mit dem Ansügen,daß das ergangene Urtheil nach 8 - 136 des Einfüh -
rungsgesetzcS vöni 30 . Tag nach dem Einrücken dessel¬
ben in die Karlsruher Zeitung dem Berurthcilten für
eröffnet gilt .

Adelsheim, den 30. Juni 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n s.
Z .l.864 . JA . 11,190 . Pforzheim . ( Urtheil . )

I . U. S .
gegen

Nikolaus Seiler von Sinzheim ,
wegen Widersetzlichkeit ,wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :

Nikolaus Seiler von Sinzheim sei der Wi¬
dersetzlichkeit gegen den Polizeidiener Baden -
bach dahier für schuldig zu erklären und dem¬
gemäß in eine Gefängnißstrafe von 8 Tagen und
zur Tragung der Kosten der Untersuchung und
Skraferstehung zu verurtheilen. V . R . W.

Nachricht hievon dem Verurtheilten auf diesem Weg«
an Eröffnungsstatt .

Pforzheim , den 1 . Juli 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Z . Begl. : Beck.

Z .l .779 . Nr . 4283 . Villingen . ( Verlas -
senschastseinweisung .) Da sich in Folge unse¬
rer Aufforderung vom 12 . Mai d . I . kein Erbe gemel¬
det hat , so wird die Wiktwe des Bartle G ötz von Wei¬
ler in die Gewähr der Verlassenschaftihres Mannes
eingesetzt .

Villingen, den 26 . Juni 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schupp .

Frankfurt , 3 . Juli 1862 . Staatspapiere .

Qestr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

5"/o Met . i . S . b . R .
5-/o ' iw . in holl. St .
5»/u do . 1852 i . Lst.
5' /o do . 1339 . .
5"/oLomb . i. S .b .R .
5°/ « Veiwt.E . b .R .°/7
5»/ . Nat . -Anl . 1854
5V« Met . - Obligat .
5V° do . 1852C .b .R .
4 >/r«/ , Met .- Oblig .
4"/ ° dto.
5V« Oblig . b . Rtb .
4 '/// - dto .
4 »/o dto.
3 '///, , StaatSsch.
5"/ » 4 . Emission
4V? /o 1 jährig
4 '/ -"/ ° V-jährig
4Vg 1 jährig
4V0 Vriähng
40 / , Ablös . - Nente
3 '/ ? / .
4 '/// » Obl . b . Rth .
4»/g ditto
3 >/r »/o ditto

70V. G .
87 '/- P -
76 '/ . P .
63 G .
34V- P -
53VsG .
47V« P -

107V. G .
101V« P -
99 '/r G .
90 G .
102 P .
102V« P .
103V« P -
101 '/ - P .
101 ' / - P .
101V« P .
93V« P -
105 '/ - G .
104 P .
99 P .

Baden

G .Hess.

Nassau

Brschw .
Lurbg.

Franks .

Span .

Belgien
Schwd.

Schwz.

N - Am.

4 ' / -"/ « Obligation .
4»/s

°
dto.

3 ' /-»/ „ dto. v . 1842
5"/« Obligation .
4' /o dto .
3 '/-°/° dto.
5»/° Oblig . b . Rth .
4 '/ -"/ , dto.
4V, dto.
3 ' / -°/, . dto.
3 '/ -V„ O . » .R . L105
4V,O .Fr .L28kr .b .E ,
3 ' /-°/ , Obligation .
3V. dto.
3 ' /» inl - Schuld
2V, Schuld
4Vr-/uO .i .Fr .L28kr .
4 '/ -"

o Obligation .
47 -VoPfbf.b . B. LE .
4 ' ///oE .O .Fr .ä28k.
4 ' /rVi,Bern. St . - O.
4"/o ' dto.
5"/oGs .St .O . Fr .28
6V»St . i . D . äfl .2 . 30
5»/ ° do . 1371 u . 74

101V« P -
101 P .
95V« G -
104 P .
101V« P .
97 '/ - P .
104 P .
102V« P -
100'/. P .
94V. P .
93 P .
94 »/ . P -
99V. P -
93 -/ . P .
48V. b .G
43V. G .
99V« P -
100 G .
98 ' / . G .

102 G .
96 G.
99 P .
90V. P .
81 '/ . P -

Diverse Aktien , Elsenbahn -Aktien und Prioritäten .
3Vo Frankfurter Bank
3 7o Oesterr. Bank - Aktien
5"/« >. Crcd.A.i .O .W .
3 '/,, Bayr . Bank ü fl . 500
4 '/o Darmst . B . - A. ü fl. 250
4"/o Weimar . Bank - Aktien
4VoMitield .Cr .-A . L 100TH .
4"/ , Nordd . Credit- Aktien
4"/g Lurcmb . Bank -Aktien
Span . H .-u . Jnd . Fr . 500L28
TannuSbahn -Akt . L fl . 250
3 / ,Vo Frankf .Han .Efnb . -A.
57,-Oestcrr.Staats -Esnb . -A.
5»/»Elisab-B . fl.200pr.St .V«
Rhein -Nahc -Bahn
4 7«, Ldwh . - Berb. Eisenbahn
4 / ."/oPf .Mar -Esb.-A . b . R .
4 ' I»/,Bayer .Ostbahn - Aktien
4"/o Hess. Ludwigsbahn

124 '/ . E . uFriedr . - Wilh.-Noidb. - Akt.
748 G . 5 ''/oLiv . - FIor . 420Fr . L28kr.
196 G . !?3V« Oest . St . -Eisenb.-Prior .— — i3"/,Oest.Süd.St . ü .Lom.EBm ^ V» Elisabethbahn - Prior . V-

5VoBöh .W . - B .P .i .S .b .RV,
217 'V P
81 P .
88"/. G

99 '/ . G .
525 G .
335 P .
70'/« G .
237 P .

!4 '/ -Vp Hess. Ldwgsb.-Prior .
!5»/,Oest .Lld . 1 .Pr . -O .i .Silb .
!' » » » 2 . „ „
^̂5Vi^Ldwh . - Berb .Prior . -Obl.
^

'

/̂
' "

I
'

li4 '/zVoRheiu-Naheb .Pr .O .120 b . G . !j4 '/,VvFrkft .-Han .Prior .O.33 '/, G . 4-/oSüdd . Bnk,- A .30 '/,Einz .
Span .Cr . b .Percire707 , .

^ ' / -
°/ ° Bayer . Ostb. 30"/i> .

iSö '/ . P .
109'/, P .
107 P .
124V» P

PvFeutsch .PHLnir 20 '/ ,
- !4V,Frkf .Provident . 10"/,

54 '/ . P .
52V. G .
79 '/ , P .
78' / . P .
101'/ , G .

101
102 '/ , P .
100 '/ . P -
101 '/« G .

248 G.
493 G .
105 G .
145 G .
100 P .

Anleheus-Loose.
Oest .250fl .b . Räk34

. 250 . . 1854
» 100 „Pr .L .1858
. 500 „ v . 1860°/7

3 ' / -V,Preuß .Pr .A .
Schwed. Rthlr . 10L .
Lad . 50 -fl . - Loose

- 35 - . .
Kurh . 40Thl .L.b . R .
GrHess .50fl.Lch . R .

« 25 . . .
Nass . 25 fl . L . b . R .
Sch .-Lippe25Thl .L .
Sard . 36Fr . Lch .B .
Mail . 45 Fr . L .b . R.
2 '/,Lütt .Pr . -O .b .G
Berein«-L . ä. 10 fl.
AnSb . - Gunzenh . L.

S7P .
71V. P .
120 '/ - G .
73 -/ . P .
125'/ . P .
SV« G.
99 '/. P .
55 P .
56' /« P .
132V« P .
37 '/ , G .
36-^ G .
33 P .
52 P .

37V- P .
9V« G .
11V« P .

Wechsel -Kurse
k.S .Amsterdam

Antwerpen
AugsbgVfl . 100
Berlin
Brenren
Brüffel
Cöln

ambürg
eipzig

London
Maild . i . Fr . 200
München
Paris
Wien
Disconto .

100V« B .
S3V. B . -
99V, G .
105 '/ « B .
96V« B .
93V. B .
105 '/ «B .
88 '/- G .
104'

V. G .
118 '/. G .
9SV« G .
9SV« B .
93"/ . G -
92 G .

Gold und Silber .
Pistolen
Preuß . Friedrd 'or .
Holl. fl. 10 Stücke
Rand -Ducaten
20-Arankenstücke
Engl . Sovereigns
Gold pr . Zollpfund
Hochh .Silb . p.Zpfd.
Preuß . Cassensch .
Dollar - in Gold

fl. 9 38 -/ .
. 9 56 '^
. 946 '
. 5 33'/ ,
. 9 23 '/ ,
' " 5«
, 803^ ß
. 5239
. 145 - '/ .
. 2 26 '/ ,

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Höfbuchdruckerei . ( Mit einer Beilage.)
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